
GartenKlimA – Klimawandel im Freizeitgartenbau

Ökologischer Anbau

GartenKlimA - mehr unter www.garten-klima.de

(1)
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1. Ökologisches Gärtnern
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Ökologisch gärtnern

Gärtnern 
mit der 
Natur

Natürliche 
Kreisläufe achten 

und nutzen

Vielfalt 
ermöglichen und 

fördern
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Ökologischer Erwerbsanbau

• EU-Öko-Verordnung gibt 
klare Anbaurichtlinien vor

• Verbänden wie Bioland, 
Naturland, Demeter, etc., 
legen häufig noch höhere 
Standards fest

• Einhaltung der Richtlinien 
wird regelmäßig geprüft
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Naturgarten Zertifizierung für Freizeitgärtner

(3)
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Kernkriterien:

• Keine chemischen Pflanzenschutzmittel

• Keine chemisch-synthetischen Dünger

• Kein Torf zur Bodenverbesserung

• Hohe ökologische Vielfalt

Weitere Aspekte:

• Naturnahe Gestaltung

• Schonende Bewirtschaftung

• Sparsame Ressourcennutzung
(6)
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2. Potenziale des Bio-Gartens im 
Klimawandel
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2.1. Pflanzenschutz
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• Bessere Lebensbedingungen für 
Schaderreger durch steigende 
Temperaturen und mildere Winter

→ Erfolgreichere Überwinterung

→ Schnellere Entwicklung

→ Stärkere Vermehrung

• Einschleppung und Ausbreitung 
neuer Schaderreger

Pflanzenschutz im Klimawandel

Vorbeugende Maßnahmen werden wichtiger denn je!

Erhöhter Befallsdruck P
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(7)
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• Chemische Pflanzenschutzmittel sind 
im Bio-Garten tabu

• Biologische Präparate sind zulässig
ABER: Auch diese können Nützlinge 
schädigen

• Werden natürliche Gegenspieler 
beeinträchtigt, so haben Schädlinge 
umso leichteres Spiel

→ Der Einsatz von (biologischen) 
Pflanzenschutzmitteln sollte die 
absolut letzte Option sein!

Verzicht auf chemischen Pflanzenschutz
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Marienkäfer auf Doldenblütler (8)

Schädling wird durch Netz ferngehalten (9)
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Vorbeugende 
Maßnahmen

Sortenwahl

Netze und 
Vliese

Standortwahl

Ausgewogene 
Nährstoff-
versorgung

Boden-
verbesserung

Regelmäßige 
Kontrollgänge

P
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• Naturnahe Gartengestaltung

• Vielfältiges Angebot an 
Lebensräumen 

• Reiches Nahrungsangebot in Form 
abwechslungs- und blütenreichen 
Pflanzungen 

• Geeignete 
Überwinterungsmöglichkeiten

• Verzicht auf Pflanzenschutzmittel

Natürliche Gegenspieler gezielt fördern

Florfliege (10)
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Insektenhotel (11)
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• Nützlinge sind nicht dazu da, 
Schädlinge sofort und komplett 
zu vernichten

• Viel mehr soll sich ein 
Gleichgewicht zwischen 
Schaderreger und Gegenspieler 
einstellen, bei dem sich 
Pflanzenschäden in einem 
akzeptablen Rahmen halten

• Geduld haben und auch mal 
ein Auge zudrücken!

Abwarten und Tee trinken…

P
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Marienkäferpuppe und -larve (12)

Schwebfliege (13)
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2.2. Boden & Düngung
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Kreislaufwirtschaft
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Pflanzen nehmen 
Nährstoffe aus dem 

Boden auf und nutzen 
sie zum Wachsen

Abgestorbene 
organische Masse 

gelangt auf den 
Boden Bodenlebewesen 

zersetzen organische 
Substanz und machen 

Nährstoffe 
pflanzenverfügbar

Bei der Ernte wird 
dem Kreislauf 

Substanz entnommen

Die Bilanz lässt sich 
durch Mulch, 

Kompost, o. ä. 
wieder ausgleichen

(14)
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Veränderte Düngestrategie

• Nährstoffversorgung der Pflanzen erfolgt 
in erster Linie über den natürlichen 
Nährstoffkreislauf 

→ Kompostwirtschaft

→ Ergänzende Nährstoffzufuhr 
durch organische Düngung

• Bedarfsgerechte Düngung

→ Bedarf der Pflanze?

→ Nährstoffvorrat des Bodens?

→ Nachlieferung aus der
organischen Substanz?
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(15)
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Kompost

• Kompost ist Bodenverbesserer und Nährstofflieferant zugleich

• Jährlich Gabe von 3 l Kompost/m2 deckt den Nährstoffbedarf 
der meisten Kulturen

→ Stickstoff bei Starkzehrern gegebenenfalls ergänzen

Grundsätze der Kompostierung:

• Geeignetes Ausgangsmaterial

• Ausgeglichene Feuchte

• Ausreichende Sauerstoffzufuhr
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Organische Düngung

• Nährstoffe sind in organischer 
Substanz gebunden und werden 
nach und nach bei der Zersetzung 
freigesetzt

• Zersetzungsprozess ist stark 
witterungsabhängig

• Organische Dünger versorgen 
Pflanzen und Bodenleben
gleichermaßen mit Nahrung
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Hornspäne (17)

Haarmehlpellets (18)
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Organische Düngemittel

Ernterückstände (21)

• Hornprodukte

• Federmehl

• Haarmehlpellets

• Schafwollpellets

• Leguminosenschrot

• Ernterückstände

• Etc.

Schafwollpellets (19)

Horngrieß (20)
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Phytopearls (22)
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• Gründüngungspflanzen
werden nicht geerntet, 
sondern in den Boden 
eingearbeitet

→ Nährstoffzufuhr
→ Humusaufbau

• Anbau als Zwischen-, 
Vor- oder Nachfrucht 
möglich

Gründüngung

Bodenkur
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(23)

(24)
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• Förderung des Bodenlebens

• Schutz vor Verschlämmung, 
Bodenabtrag und Austrocknung

• Verbesserung der Bodenstruktur 

• Unkrautunterdrückung

• Nektar- und Pollenspender für Insekten

• Schmetterlingsblütler: Stickstoff-
Sammler

Vorteile einer Gründüngung

Buchweizen (Fagopyrum esculentum) (26)

Bienenfreund (Phacelia tanacetifolia) (25)
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• Im Hinblick auf die 
Fruchtfolge sollten nach 
Möglichkeit Kulturen aus 
andern Familien als die 
gängigen Gemüsearten 
gewählt werden

• Bsp.:

− Phacelia

− Buchweizen

− Roggen

− Wilde Malve

Achtung Fruchtfolge

Roggen (Secale cereale) (35) Wilde Malve 
(Malva sylvestris) (35)
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Nicht winterharte/abfrierende Gründüngung

Lupine (Lupinus subsp.) im 
jungen Stadium (27)

Bienenfreund (Phacelia tanacetifolia)

im jungen Stadium (28)

Studentenblume (Tagetes 
Culitvars) (30)

Ringelblume (Calendula officinalis)
(29)
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Winterharte/nicht abfrierende Gründüngung

Feldsalat (Valerianella locusta) (33)

Inkarnatklee (Trifolium incarnatum) (32)

Winterzottelwicke (Vicia villosa) (31)

Roggen (Secale cereale) (35)Luzerne (Medicago sativa) (34)
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Einarbeiten der Gründüngung

(36)

(29)

(37)

• Winterharte Arten zunächst roden

• Pflanzensubstanz mit Hacke oder Sauzahn grob in den Boden 
einarbeiten oder als Mulch auf der Oberfläche belassen 

• Möglichst flach einarbeiten, um Sauerstoffzufuhr zu gewährleisten
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Ausgleich der Bodentemperatur 
und Erhalt der Bodenfeuchtigkeit

Schutz vor Erosion

Humusaufbau durch den Eintrag 
organischer Substanz

Unkrautunterdrückung

Mulchen

= Bedeckung des Bodens mit 
verschiedensten Materialien
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Miscanthus-Häcksel (39)

Ernterückstände (38)
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• Jeweils nur in geringer 
Schichtdicke, ansonsten

Fäulnis

Erhöhtes Schnecken-Risiko

Langsamere Erwärmung 
des Bodens im Frühjahr

• Nährstoffeintrag/-
festlegung beachten!

Mulchen mit organischen Materialien
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Rasenschnitt wird nur schleierartig dünn 
aufgebracht und bei Bedarf ergänzt (40)
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Im Garten anfallende Materialien sind im Hinblick auf 
die Kreislaufwirtschaft besonders vorteilhaft

Organische Mulchmaterialien

Leicht abbaubar Schwer abbaubar

• U. a. Rasenschnitt, Laub, 
Ernterückstände

• Kontinuierlicher 
Nährstoffeintrag

• U. a. Rindenmulch, Stroh, 
Holzwolle

• Festlegung von Stickstoff

→ Ausgleichsdüngung
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Mulchfolien und -matten

Mulchfolie (44) Mulchpapier (46) Unkrautvlies (47)

Mulchvlies (45)Hanf-Woll-Matte (43)

Auf biologisch 
abbaubare Produkte 

achten! B
o
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2.3. Ressourcenschonung
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Plastik-Problematik

(48)

Gesundheitliche 
Gefahren durch 

Mikroplastik

Schädigung des 
Bodenlebens 

durch Mikroplastik

Verschmutzung 
verschiedenster 

Lebensräume

Vermüllung der 
Meere

Auf Plastik sollte im Garten weitestgehend verzichtet werden! 
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Ressourcenverbrauch im Garten
• Nur wer einen Überblick über den eigenen 

Ressourcenverbrauch hat, kann diesen auch reduzieren

− Woher kommen die Produkte?

− Aus welchen Rohstoffen bestehen sie?

− Unter welchen Umständen wurden sie gewonnen?

− Womit sind sie verpackt?

(49)

(50)

(51)

Blumenerden 
& Substrate

Pflanz-
gefäße

Garten-
geräte

Vliese & 
Folien

Bau-
materialien Dünge-

mittel

Pflanzenschutz-
mittelPflanzen & 

Saatgut

Wasser

Strom
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(52)
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Torf tabu?

• Torf ist Hauptbestandteil der meisten 
konventionellen Blumenerden

→ Nahezu ideale Eigenschaften 
für die Pflanzenanzucht

ABER:

Freisetzung enormer Mengen CO2 im Zuge des Torfabbaus

Zerstörung des Ökosystems Moor

Renaturierung nur begrenzt bzw. sehr langsam möglich
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Moorlandschaft (53)
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Torfersatzstoffe

(55)

(57)

(54)

(58)

(56)

Rindenhumus

Grüngutkompost

Kokosfasern 
& Kokostorf

Holzfasern
Xylit, 
Pflanzenkohle

• Mischungen aus Torfersatzstoffen 
bringen variable Eigenschaften mit sich

→ Kulturführung wird 
anspruchsvoller

→ Gießverhalten und Düngung 
müssen ggf. angepasst werden
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„bio“≠ torffrei!
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• Torf hat als Beigabe ins 
Pflanzloch oder Mittel zur 
Bodenverbesserung nichts 
verloren!

• Sinnvoller: Kompostwirtschaft, 
organische Düngung, 
Gründüngung, etc.

• Humusaufbau steigert nicht nur 
die Bodenfruchtbarkeit, sondern 
trägt durch Kohlenstofffixierung 
zum Klimaschutz bei

Praxistipp
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(59)
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2.4. Biodiversität
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Biodiversität als Zukunftsversicherung

• Je artenreicher das Ökosystem bzw. der 
Garten, desto größer das Potenzial, dass 
beim Ausfall einer Art eine andere die 
entstehende Lücke füllen kann 

→ Artenvielfalt als 
Zukunftsversicherung

Wegwarte mit Hummel (61)

Großer Perlmutterfalter auf Minze (60)

Rückgang der Insektenarten 
in Deutschland 2008-2017 
um rund ein Drittel!
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Artenvielfalt fördern

(62)

(63)

(79)

• Verschiedenste Lebensbereiche im 
Garten schaffen

→ Trockenmauern, Stein- und 
Holzhaufen, Feuchtbiotope, 
Blumenwiesen, Hecken mit 
Säumen, offene Bodenstellen, …

• Vielfältiges und möglichst 
durchgängiges Nahrungsangebot

→ Blütenreiche Pflanzungen, früh und 
spät blühende Arten, heimische 
Wildpflanzen, Samen- und 
Fruchtstände, …
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• Risikostreuung durch 
möglichst breite Palette an 
Arten und Sorten

→ Je vielfältiger der 
Anbauplan, desto 
weniger schlimm sind 
einzelne Ausfälle

• Sortenvielfalt ausschöpfen!

• „Alte Sorten“ bringen Vor-
und Nachteile mit sich

Vielfalt im Nutzgarten
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(64)

(65)
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2.5. Verlängerte Vegetationsperiode
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Verlängerung des Anbauzeitraums

V
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Winter früher

Winter heute

Vegetationsperiode früher

Vegetationsperiode heute

Klassischer 
Anbau-
zeitraum 
beginnt 
früher…

… und 
endet 
später

Durch mildere Temperaturen im Frühjahr und Herbst 
verlängert sich das Gartenjahr um rund ein Drittel

(66)
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• Erste Aussaaten sind früher
möglich, müssen dann jedoch 
mit Vliesen o. ä. geschützt
werden

• Herbst- und Winterkulturen 
lassen sich bis in den 
Dezember hinein ernten

Folgen für den Gemüseanbau
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Beispiel: Der Garten Mitte November

(74)

(71) (72) (73)

(75)
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• Bei milder Herbstwitterung 
weiterhin Nährstofffreisetzung
aus der organischen Substanz 
des Bodens

• Ohne Bewuchs 
Auswaschungsgefahr
(v. a. Nitrat)

→ Möglichst lange Belegung der 
Beete anstreben

→ Alternativ zu späten 
Gemüsekulturen kann 
Gründüngung eingesät werden

Klimawandel und Nährstoffdynamik
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• Auch Unkräuter profitieren 
von milden Wintern

→ Bei milden Temperaturen 
und fehlender 
Schneedecke weiterhin 
Wachstum und 
Samenproduktion

→ Regelmäßiges Jäten bleibt 
auch im Winter Pflicht!

ACHTUNG

Starke Ausbreitung von Vogelmiere in einer 
Staudenpflanzung über den Winter (76)
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3. Fazit
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Passender 
Standort

Strategien des ökologischen Anbaus haben besonders in Zeiten des 
Klimawandels das Potenzial, den Garten zu einem naturnahen, 

widerstandsfähigen und ertragreichen System zu machen!

Fazit

Fazit

Nützlingsförderung

Mulchen

Ressourcen-
schonung

Arten- und 
Sortenvielfalt

Sortenwahl

Netze & 
Vliese Kompost-

wirtschaft

Gründüngung
Abwechslungsreiche 

Gestaltung(77)



www.garten-klima.de

Herzlichen Dank 

für die 

Aufmerksamkeit!
(78)
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